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Brücke in Castrop-Rauxel von S. Polónyi. Foto: Claudia Dreysse

Konstruktionsprinzipien im Werk von Stefan Polónyi

Die Ausstellung zeigt die vielfältigen baulichen Lösungen, zu denen der Ingenieur Stefan Polónyi im Laufe seines
Arbeitslebens gefunden hat. Er hat mit namhaften Architekten zusammengearbeitet. Präsentiert wird die Ausstellung
vom M:AI Museum für Architektur und Ingenieurkunst NRW in Kooperation mit der TU Dortmund. Gezeigt wird sie
vom 5. Mai bis zum 24. Juni 2012 im Dortmunder U. Die Ausstellung ist der Auftakt zu einer Ausstellungsreihe des
M:AI, die sich mit den unterschiedlichen Aufgabenfeldern von Ingenieuren im Hochbau beschäftigen wird.
„Es ist nicht Aufgabe des Ingenieurs, dem Architekten klarzumachen, dass es nicht geht, sondern zu zeigen, wie es geht“,
sagt Stefan Polónyi, einer der wegweisenden Ingenieure des späten 20. Jahrhunderts. Gestalt und Material in einen
Dialog zu bringen, ist für Polónyi bei jeder Bauaufgabe eine Herausforderung. Er hat den Dialog mit den Architekten
gesucht und oft im Diskurs bauliche Lösungen erarbeitet. So auch in der Lehre: Er hat das „Dortmunder Modell“
entwickelt, das an der Hochschule die beiden Studiengänge Architektur und Bauingenieurwesen zusammenbrachte, ohne
die Profile beider Disziplinen aufzulösen. Damit speiste Polónyi seine Auffassung von der Arbeit eines Ingenieurs in die
Ausbildung mit ein – die Wechselwirkung mit der Architektur zu suchen, um Gestalt und Tragwerk zu einer eignen
Ästhetik zu verbinden. Mittlerweile befindet sich Polónyis Vorlass im A:AI an der TU Dortmund. Dieses umfangreiche
Material bildet die Grundlage für die wissenschaftliche Erarbeitung der Ausstellung und wird in Teilen erstmals in der
Ausstellung zu sehen sein.

Die Ausstellung
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Polónyi hat besonders in den 1990er Jahren zahlreiche, gut sichtbare Spuren in NRW, besonders im Ruhrgebiet
hinterlassen: Dazu gehören unter anderem die Brückenkonstruktionen, die er für einige IBA-Projekte entwickelt hat.
Aber auch aus anderen Schaffensphasen in seinem Gesamtwerk werden in der Ausstellung Projekte gezeigt, die die
Umsetzung von Konstruktionsprinzipien in Tragwerkslösungen vertiefen. „Tragende Linien und tragende Flächen“, die
Grundprinzipien von Tragwerken dienen zur Systematisierung der Präsentation.
Anhand von interaktiven Modellen werden in der Ausstellung die grundsätzlichen Wirkmechanismen von Tragen und
Lasten nachvollziehbar und ihre Umsetzung in den wichtigen Tragwerkslösungen von Polónyi veranschaulicht. Wie
wirken Zug- und Druckkräfte, wie lassen sie sich auf Materialien und Form verteilen? Wie werden die Kräfte von
Tragen und Lasten optimal im Tragwerk eines Gebäudes umgesetzt? Welche Tragwerkslösung setzt den
architektonischen Entwurf am besten um? Bei diesen Ausstellungsmodellen handelt es sich nicht um digitale Modelle,
sondern um rund 10 Objekte zum Anfassen. Die Modelle werden von Architekturstudierenden der TU Dortmund
entwickelt und im Rahmen eines Modellbauseminars gefertigt.

Ort und Zeit:
5. Mai bis 24. Juni 2012
Dortmunder U, Leonie-Reygers-Terrasse, 44137 Dortmund
Öffnungszeiten:
Dienstag, Mittwoch 11:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag, Freitag 11:00 – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag 11:00 – 18:00 Uhr
Montags geschlossen
Christi Himmelfahrt u. Fronleichnam: 11:00 -18:00 Uhr

 

 

Portrait

M:AI – immer vor Ort, nie am selben.

Ein Museum, das sich Häusern widmet, ohne ein Haus zu besitzen. Eines, das in ganz Nordrhein-Westfalen unterwegs
ist. Das M:AI Museum für Architekturkunst spricht über Immobilien und ist selbst mobil: So ist es schnell dort, wo
Häuser im Original stehen. Aber auch zur Stelle, wenn es um aktuelle Diskussionen und Positionen geht.

Und so bewegt sich dieses mobile Museum immer dorthin, wo Architektur und Ingenieurkunst zum Thema werden
sollen: weil ein Gebäude besonders beispielhaft ist und sich Menschen darin wohl fühlen, weil bedeutende Architekten,
Ingenieure, und Stadtplaner Wegweisendes hinterlassen haben oder weil Bau- und Kulturdenkmäler vom Abriss bedroht
sind und heftig diskutiert werden. Für jede Ausstellung wird ein eigenes Präsentationsdesign entwickelt – passend zum
jeweiligen Thema.
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Link zur Pressemitteilung:

https://www.openpr.de/news/615977/Ausstellung-Tragende-Linien-und-tragende-Flaechen.html
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